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(54) Verfahren zum Nachladen eines Portoguthabens in eine elektronische Frankiermaschine

(57) Verfahren zum Nachladen eines Portogutha-
bens in einen Guthabenspeicher 13 einer Datenverar-
beitungseinrichtung 11 einer elektronischen Frankier-
einrichtung 10, die Mittel umfaßt, einen Guthabenbe-
stand mit einer Abrechnungseinrichtung 44 in einem
entfernten Teleportodatenzentrum 40 im Datennetz ab-
zustimmen. Aufgabengemäß ist ein alternatives Fern-
wertvorgabeverfahren anzugeben, mit dem auf beque-
me Weise Guthaben über ein Datennetz zu erhalten ist.
Die Frankiereinrichtung 10 bildet hierzu mit einem Per-
sonalcomputer 20, der mit einem Modem 32 und Inter-
netzugang, ausgerüstet ist eine Arbeitsstation 1. Von
dieser Arbeitsstation 1 wird eine netzfähige Anforde-
rung für eine Vorgabewertänderung und für eine Gutha-
benanforderung erstellt. Zwei Transaktionen sind not-
wendig, um den Datenbestand in der Frankiereinrich-
tung 10 mit dem Teleportodatenzentrum 20 abzustim-
men, mit einer ersten Transaktion wird der gespeicherte
Vorgabewert in der Frankiermaschine 10 geändert und
mit einer zweiten Transaktion wird in der Höhe des Vor-
gabewertes Guthaben vom Teleportodatenzentrum
40-übermittelt, daß in den Guthabenspeicher 13 zum
vorhandenen Restwert addiert wird. Hierzu werden für
beide Transaktionen jeweils in der Frankiereinrichtung
10 Einstellcode aus Frankiereinrichtungparameter nach
einem nur in der Frankiereinrichtung 10 und im Telepor-
todatenzentrum 40 vorliegenden Schlüssel in der Fran-
kiereinrichtung 10 gebildet. Diese Einstellcode werden
mit den unverschlüsselten Parametern zu einer Anfor-
derung im Personalcomputer 20 zusammengestellt, der
diese Anforderung über einen Internetserver 31 zum Te-
leportodatenzentrum 40 übermittelt. Ist die Gültigkeit

der Anforderung durch das Teleportodatenzentrum 40
festgestellt, wird von diesem ein weiterer Einstellcode
erzeugt und über den Server 31 und den Personalcom-
puter 20 zur Frankiereinrichtung 10 zurückübertragen.
Nach der Verifizierung des Einstellcodes in der Fran-
kiereinrichtung 10 , wird die entsprechende Einstellung
in der Frankiereinrichtung 10 vorgenommenn. Soll der
Vorgabewert nicht geändert werden, ist beliebig oft ein
Nachladen der Frankiermaschine 10 mit dem gespei-
cherten Vorgabewert möglich.
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